
8. Tagung der XIV. Synode                                      Drucksachen -  Nr. 14.2/1 
der Evangelischen Kirche                            
der Kirchenprovinz Sachsen 
vom 14. bis 17. November 2007 in Lutherstadt-Wittenberg 
 
 
Antrag des Kirchenkreises Halberstadt betr. Planungssicherheit für den Einsatz kirchlicher 
Lehrkräfte im evangelischen Religionsunterricht 
 
Die Synode möge beschließen:  
Das Kirchenamt wird beauftragt, Verhandlungen mit dem Kultusministerium des Landes Sachsen-
Anhalt über einen geregelten Ausstieg aus dem evangelischen Religionsunterricht an staatlichen 
Schulen Sachsen-Anhalts zu führen. Ziel soll sein, dass bis zum Jahr 2013 der Einsatz kirchlicher 
Lehrkräfte unter den gegenwärtigen Bedingungen planmäßig abgebaut oder eine qualitativ neue 
Planungssicherheit für deren Einsatz vereinbart wird 
 
Begründung: 
Durch das hohe Engagement kirchlicher Lehrkräfte konnte die Einführung des evangelischen 
Religionsunterrichtes in Sachsen-Anhalt erheblich befördert werden. 
Angesichts der rückläufigen Schülerzahlen und des wachsenden Angebotes staatlicher Lehrkräfte ist in 
absehbarer Zeit die kirchliche Hilfe beim Aufbau des Religionsunterrichtes nicht mehr nötig. Die 
Unsicherheit der kirchlichen Lehrkräfte über ihre Einsatzmöglichkeiten ist seit 2005 erheblich 
gewachsen. Die wiederholt sehr kurzfristigen Entscheidungen im Landesverwaltungsamt zu Ungunsten 
eines Einsatzes kirchlicher Lehrkräfte entsprechen in keiner Weise der Freundschaftsklausel im 
Gestellungsvertrag Sachsen-Anhalt (§ 8) und lassen sich mit der Fürsorgepflicht der kirchlichen 
Körperschaften für ihre Mitarbeiter nicht länger in Einklang bringen. 


